
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Susann Biedefeld SPD
vom 11.04.2017

Schlachten trächtiger Rinder in Bayern

Laut Zwischenbericht des Staatsministeriums für Umwelt 
und Verbraucherschutz vom 15. Januar 2016 zum Be-
schluss des Landtags vom 20. Oktober 2015 (Drs. 17/8482) 
„Das Schlachten von hochträchtigen Rindern in Bayern 
stoppen“ werden seit April 2015 bei der amtlichen Fleisch-
untersuchung Trächtigkeiten bei Rindern ab dem letzten 
Drittel der Trächtigkeit erfasst. Die Meldungen werden laut 
Zwischenbericht an die Veterinärbehörden weitergegeben, 
welche daraufhin die Ursache für die Schlachtung ermittelt. 
Die Auswertung der erhobenen Daten erfolgt durch das 
Bayerische Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsi-
cherheit.

Daher frage ich die Staatsregierung:

1.	a)	Wie viele hochträchtige Rinder (ab dem letzten Drit-
tel der Trächtigkeit) wurden seit Beginn der Datener-
hebung in Bayern zum Schlachten abgegeben (bitte 
aufgeschlüsselt nach Zuständigkeitsbereich der ein-
zelnen Veterinärbehörden und Jahr)?

	 b)	Welchen Anteil hatte die Schlachtung hochträchtiger 
Rinder (ab dem letzten Drittel der Trächtigkeit) an der 
Schlachtung weiblicher Rinder insgesamt (bitte aufge-
schlüsselt nach Zuständigkeitsbereich der einzelnen 
Veterinärbehörden und Jahr)?

	 c)	Welche Ursachen konnten von den Veterinärbehörden 
für die Schlachtung hochträchtiger Rinder ermittelt 
werden (bitte aufgeschlüsselt nach Zuständigkeitsbe-
reich der einzelnen Veterinärbehörden und Jahr)?

2.	a)	Unterstützt die Staatsregierung die auf Bundesebene 
diskutierte Regelung zum Verbot der Abgabe von Säu-
getieren zur Schlachtung, die sich im letzten Drittel der 
Trächtigkeit befinden?

	 b)	Wie begründet die Staatsregierung ihre Haltung?

3.		  Welche weiteren Maßnahmen hat bzw. wird die Staats-
regierung ergreifen, um die Anzahl der Schlachtungen 
von trächtigen Rindern in Bayern zu reduzieren?

Antwort
des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucher-
schutz
vom 09.05.2017

1.	a)	Wie viele hochträchtige Rinder (ab dem letzten 
Drittel der Trächtigkeit) wurden seit Beginn der Da-
tenerhebung in Bayern zum Schlachten abgege-
ben (bitte aufgeschlüsselt nach Zuständigkeitsbe-
reich der einzelnen Veterinärbehörden und Jahr)?

Seit 01.05.2015 werden die Daten zur Schlachtung hoch-
trächtiger Rinder (mit einer Scheitel-Steiß-Länge der Frucht 
ab 50 cm) an den bayerischen Schlachtbetrieben erfasst. Im 
Zeitraum von 01.05.2015 bis 31.12.2016 wurden in Bayern 
insgesamt 2.143 hochgravide Rinder erfasst.
Regierungs-
bezirk 2015 2016 Regierungs-

bezirk 2015 2016

Oberbayern 22 564 Oberfranken 8 149
Niederbayern 12 128 Mittelfranken 13 253
Schwaben 4 586 Unterfranken 75 66

Oberpfalz 5 275 BAYERN 
GESAMT 149 1.994

	 b)	Welchen Anteil hatte die Schlachtung hochträchti-
ger Rinder (ab dem letzten Drittel der Trächtigkeit) 
an der Schlachtung weiblicher Rinder insgesamt 
(bitte aufgeschlüsselt nach Zuständigkeitsbereich 
der einzelnen Veterinärbehörden und Jahr)?

Für das Jahr 2016 sind in der Fleischstatistik für Bayern 
(eine weitere Differenzierung erfolgt in der Statistik nicht) 
die Schlachtung von insgesamt 368.520 Kühen und 184.071 
anderen weiblichen Rindern, insgesamt 552.591 Tiere er-
fasst. Daraus ergibt sich für das Jahr 2016 ein Anteil von 
deutlich weniger als einem halben Prozent hochträchtig 
geschlachteter Rinder (mit einer Scheitel-Steiß-Länge der 
Frucht ab 50 cm).

	 c)	Welche Ursachen konnten von den Veterinärbe-
hörden für die Schlachtung hochträchtiger Rinder 
ermittelt werden (bitte aufgeschlüsselt nach Zu-
ständigkeitsbereich der einzelnen Veterinärbehör-
den und Jahr)?

Die Auswertung der Ursachen für die Schlachtung hoch-
trächtiger Rinder hat ergeben, dass in der überwiegenden 
Zahl der Fälle die Kuh als nicht trächtig angesehen wurde. 
Dies wurde z. B. mit einer falsch-negativen Trächtigkeitsun-
tersuchung, Zeichen für das Vorliegen von Fruchtbarkeits-
störungen und vermeintlicher Unfruchtbarkeit begründet. 
Weitere Ursachen für die Schlachtung tragender Rinder wa-
ren Verletzungen und daraus resultierende Notschlachtung 
(z. B. Verdacht auf Beckenfraktur, Gelenkverletzung, Klau-
enverletzungen) sowie tote Kälber.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de –Dokumente abrufbar. 
Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de–Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht zur Verfügung.
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2.	a)	Unterstützt die Staatsregierung die auf Bundes-
ebene diskutierte Regelung zum Verbot der Abga-
be von Säugetieren zur Schlachtung, die sich im 
letzten Drittel der Trächtigkeit befinden?

	 b)	Wie begründet die Staatsregierung ihre Haltung?
Das auf Bundesebene diskutierte gesetzliche Verbot der Ab-
gabe von Rindern und Sauen im letzten Drittel der Trächtig-
keit zur Schlachtung wird unterstützt.

In der extensiven Haltung kleiner Wiederkäuer laufen al-
lerdings zumindest zeitweise Böcke mit. Für die Halter ist 
eine Fruchtbarkeitssteuerung bei den weiblichen Tieren da-
her praktisch nicht möglich und das Vorliegen einer Trächtig-
keit bzw. das Trächtigkeitsstadium ist für die Tierhalter nicht 
ohne Weiteres festzustellen. Das Verbot erscheint daher bei 
kleinen Wiederkäuern unverhältnismäßig.

3.		  Welche weiteren Maßnahmen hat bzw. wird die 
Staatsregierung ergreifen, um die Anzahl der 
Schlachtungen von trächtigen Rindern in Bayern 
zu reduzieren?

Die Vermeidung der Schlachtung hochträchtiger Rinder 
wurde in die „Gemeinsame Erklärung zur Rolle der Tier-
haltung und zur Verbesserung des Tierwohls in der baye-
rischen Landwirtschaft“ aufgenommen. Durch Aufklärungs-
arbeit wird weiter darauf hingearbeitet, die Zahl trächtig zur 
Schlachtung gelangender Rinder zu senken. Ein Beispiel für 
die Aufklärung der Tierhalter ist die beigefügte Informations-
schrift (siehe Anhang), die an alle Betriebe mit Milchviehhal-
tung in Bayern verteilt wurde.
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